
„Die Schlacht – Waterloo 1815“ Theiss Verlag 

Der Regen hatte nicht aufgehört. Die Tinte verwischt im Schreiben. Der junge 

Fähnrich, gelehnt an die schweren Räder des Geschützes, versucht in einem 

Brief an seine Mutter dem Grauen vor Ort zu entkommen. Er will in Worten in 

eine Welt zurückkehren, aus der er voller Idealismus kam und die jetzt vom 

schlimmsten Gesicht des Todes versperrt ist. Mehr als 40 000 Tote und 

Verwundete birgt diese unwirkliche Szenerie in der Abenddämmerung, die er 

im beißenden Geruch des Schwarzpulvers tränenverschwommen überblickt. 

Soldaten irren wie gespenstische Schatten auf der Suche nach Verpflegung, 

Trinkwasser und auch Beute umher – „…Europa wird sich an diesen Ort 

erinnern, solange Europa Europa ist…“, schließt Fähnrich Charles Short seine 

Zeilen und setzt das Datum darunter: 18.Juni 1815. Seine Worte werden eine 

persönliche Fußnote in der Geschichte bleiben. Die großen Erzählungen werden 

jene vom taktischen Genie und der Tragik der Feldherren sein. Doch das 

unmittelbare Gesicht dieser Schlacht waren die erbarmungslosen Duelle auf 

Kompanie- und Bataillonsebene, die an diesem Regentag tobten und in denen 

es keine Sieger nur Überlebende geben konnte. Diese Geschichte von Waterloo 

ist jetzt zu erzählen… 

Der Theiss Verlag legt nun mit der historischen Studie von Klaus-Jürgen Bremm 

eine Geschichte von Waterloo vor, die den Weg zum, am und vom Schlachtfeld 

vor den Toren Brüssels erzählend öffnet wie fachlich kompetent analysiert. 

Mensch und Soldat, Politik und Entscheidung, Europa davor und nach 

„Waterloo“ kommen dabei in den Blick von Ereignis und historischer Wirkung. 

Zeitzeugnisse und detaillierte militärtechnische Daten (etwa Karten/Schemata) 

geben dabei persönliche wie objektive Fakten frei, welche die Dimensionen 

dieser Schlacht wie den unvorstellbaren Schrecken eines Krieges bedrückend 

anschaulich werden lassen. Damit wird das Buch Mahnmal wie Warnung 

zugleich. 

Klaus-Jürgen Bremm, Die Schlacht – Waterloo 1815, Theiss Verlag 2015. 
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